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bedachten, mussten solche Vorgänge um so freudigeren An-
kfang finden, weil gerade die für die Wissenschaft und das Unter¬
richtswesen glühendsten Männer, wie Rhabanus Maurus,
Strahus, Ruthard u. s. w. den Klosterschulen zu Fulda,
Hirschau vorgesetzt wurden, Männer, die mit ihrem Eifer
bald auch andere erfüllten , so dass um hier nur hei Bojo-
arien stehen zu bleiben, nicht nur die Cathedralschulen zu

Freisingen, Passau und Salzburg *) unter kundigen
Händen herrlich gediehen , sondern auch in den Klosterschulen
grosse Regsamkeit herrschte, ja nicht selten die Domschulen

aus diesen ihre gefeiertsten Lehrer bezogen.
Diese lebendige Bewegung auf dem Gebiete des Erzie-

hungs- und Unterrichtswesens in Süddeutschland konnte nicht
erfolgen, ohne dass die in unserm engern Vaterlande bereits
bestehenden, oder bald hernach entstandenen Klöster und

Stifte von ihren Schwingungen auf woltätige Weise mitberührt
und zum Wetteifer angespornt wurden. Daher finden wir in
den Urkunden von Mondsee,

1

2
) Kremsmünster, 3

) St.

Florian, 4
) Reichersberg, 5

) Ranshofen 6
) schon früh¬

zeitig und beinahe das ganze Mittelalter hindurch , ja bis zum

Ausgange des 16. Jarhunderts bestimmte Nachrichten, wie über
das Bestehen, so auch über die Fortbildung von gelehrten
Schulen in denselben , während nicht einmal in der Hauptstadt

des Landes davon eine sichere Spur anzutreffen ist.

Anfänglich nur zur Heranbildung des geistlichen Nach¬

wuchses bestimmt wurden diese Klosterschulen seit 817 all—

mälig auch den Söhnen des benachbarten Landadels und der

Freien eröffnet, und teilten sich bei der Verschiedenheit der

1) Hansiz. German, sacr. I. 228.

2) Chronic. Lunaelac. p. 158.

3) Wirken der Benediktiner - Abtei Kremsmünster, von Th. Ilagn. S. 18.

4) Stülz, Geschichte von St. Florian. S. 42, 59.

5) Urkundenhuch des Landes ob der Ens. I. 298. XLII,
6) Urkundenbuch I. 249. CXXXYI.
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